
BAUEN FÜR KÜNFTIGE GENERATIONEN

Architektonische Spielregeln

Sigrun Rottensteiner



1 . Architekten und Architektinnen als Schlüsselpersonen

Le Corbusier, Marseille, 1951



Moderne: Licht, Luft und Sonne

MFH Tägermoos, Küsnacht, 2012, ZH



Zukünftige Architektur im Kontext zivilisatorischer Errungenschaften im Fokus der Nachhaltigkeit

Reichstag – Neues Deutsches Parlament, Foster + Partners, 1999© Foster + Partners



Architekten und Architektinnen als Schlüsselperson

Grüne Erde-Welt, Klaus K. Loenhart, 2018© Transsolar Energietechnik GmbH



2. Einfluss der Nachhaltigkeit auf den Planungsprozess

© Rolf Disch SolarArchitektur

von 
Form Follows Function

Louis Sullivan
Prudential Building, Buffalo, NY

1896 

zu
Form Follows Energy

Rolf Disch
Heliotrop, Freiburg i. B.

1994



Analyse Bestand
Baujahr 1970

40 Einzimmerwohnungen
8 Zweizimmerwohnungen

Baurecht
Ausnützung überschritten

Baukonstruktion
Beton, kaum veränderbar

Lüftungsschacht aus Garage
nicht mehr notwendig

Wohnungsangebot
immer noch attraktiv

Energy Follows Form

Erneuerung MFH Zürich-Schwamendingen, 2017



Grossspeicher, 19m hoch, 19’000 Liter 

Solarspeicher, Jenni Energietechnik



Homogene Fassade, die an das Lichtspiel der Wasseroberfläche erinnert

Neubau Solaris, Huggenbergerfries, 2017, Zürich© Huggenbergerfries



Ressourcenoptimierung durch integrale Architektur 

Erneuerung MFH Zürich-Schwamendingen, 2017



3. Siedlungsräume verdichten



Städtebauliche Verdichtung

Prime Tower, Gigon Guyer, 2011, Zürich© Manido Studios GmbH



Siedlungsräume verdichten statt Naturräume zerstören

WW Lokwerk, Winterthur, 2016



Ziel – Bestehendes verbessern

WW Lokwerk, Winterthur, 2016



2 Erschliessungshöfe für 120 Wohnungen, 4 Büros und 1 Gemeinschaftsraum

WW Lokwerk, Winterthur, 2016



Regelgeschoss

WW Lokwerk, Winterthur, 2016



4. Weiterbauen statt Neubauen

Duomo di Siracusa um 1750    



Erinnerungen erhalten

DEFH Zürich-Fluntern, 2013



Zeitgemäss leben

DEFH Zürich-Fluntern, 2013



Im Detail mehr Know-how, mehr Flexibilität im Umbauprozess

DEFH Zürich-Fluntern, 2013



5. Die Frage der Suffizienz

Wohn-und Gewerbebau Kalkbreite, Müller Sigrist Architekten, 2016, Zürich© Müller Sigrist Architekten, Zürich



Suffizientes Wohnen auf 30 m2/P              

Erneuerung MFH Zürich-Schwamendingen, 2017



6. Vom Iglu zur freien Form



Gebäude die sich der Umwelt öffnen

Swisstech Convention Center, Richter Dahl Rocha Associees, 2014, Lausanne © Richter Dahl Rocha & Associes architectes



300m2 Glas-Glas-Module aus Farbstoffzellen an der Westfassade

Swisstech-Convention-Center, Richter Dahl Rocha Associees, 2014, Lausanne © Richter Dahl Rocha & Associes architectes



Raum und Form

MFH Zürich-Altstetten, 2017, Zürich



Photovoltaik verschiebt sich in die Fassaden 

MFH Zürich-Altstetten, 2017, Zürich



Neue attraktive Zwischenräume 

MFH Zürich-Altstetten, 2017, Zürich



Ganzheitliche architektonische Konzepte 

Neubau Aktiv-Stadthaus, HHS Planer + Architekten AG, Frankfurt, 2014© HHS Planer +Architekten AG



7. Das richtige Mass finden

Windtürme im arabischen Raum



Ein Haus ohne Heizung

Das Haus ohne Heizung, Baumschlager Eberle Architekten, Lustenau, 2013© be architects holding AG



Wärmedämmung und Energietechnik stehen nicht in Konkurrenz

Sanierung Studentenwohnhaus Justinus, 2015, Zürich



8. Der Konflikt der Innovation

Empa, NEST - Next Evolution in Sustainable Building Technologies, Zürich, © Zooey Braun, Stuttgard



Standards hinterfragen und Mehrwert generieren

MFH Zürich-Höngg, 2012, Zürich



Fazit und Rekapitulation

© 2018 Transsolar Energietechnik GmbH
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BAUEN FÜR KÜNFTIGE GENERATIONEN

Danke für ihre Aufmerksamkeit

Sigrun Rottensteiner
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